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ZUM SPIEL GEGEN DIE SG FLENSBURG-HANDEWITT

HERZLICH WILLKOMMEN

Das Beste schon vor dem Feste! – Klar, wenn sich der
amtierende Meister und verlustpunktfreie Tabellenführer
die Ehre gibt, dann darf man durchaus in derlei Superla-
tiven schwelgen. Im Vorfeld eines Spiels allemal. Ob es
dann auch tatsächlich den hohen Erwartungen standhält,
ist eine andere Frage. Wie auch immer, mit dem Gast SG
Flensburg-Handewitt, übrigens mit Ex-MT’ler Johannes
Golla, dürfen sich die Fans in der schon seit Wochen
restlos ausverkauften Rothenbach-Halle auf das Beste
freuen, was der nationale Handball derzeit zu bieten hat.
Die Weste der Nordlichter ist
noch immer blütenweiß, 15
Spiele,  30 Punkte, mehr geht
eben nicht. Allerdings war der
weitere Ausbau des vereins-
eigenen Punktestartrekords
am vergangenen Spieltag arg
in Gefahr. Hätte Wetzlars Ste-
fan Cavor nur einen Wim-
pernschlag früher
abgezogen, wäre sein Treffer
zum Ausgleich noch gültig
und der erste Minuspunkt fäl-
lig gewesen. Und das sogar vor eigenem Publikum.

Darf sich also die MT heute Hoffnung machen, den
Hochkaräter ins Straucheln zu bringen? Unter “norma-
len!” Umständen vielleicht. Aber beim Blick auf die Liste
der Ausfälle lösen sich derlei Gedanken schneller in Luft
auf, als sie entstanden sind. Beim Stand der Druckle-
gung dieses Magazins am Montag konnte Heiko Grimm
noch keinerlei Aussagen machen, wen er am heutigen
Donnerstag zur Verfügung habe wird. Wenn zum Beispiel

Felix Danner die Probleme mit dem Sprunggelenk nicht
rechtzeitig in den Griff bekommen hat, könnten es sein,
dass heute sogar sechs Spieler fehlen, also eine kom-
plette Feldbesetzung. Das wäre dann ein Rekord der
“anderen Art”. Dass die MT angesichts dieser krassen
Verletztensituation reagieren musste, war klar. Hat sie
auch getan. So konnte kurzfristig Roman Sidorowicz
vom schweizerischen Tabellenführer Pfadi Winterthur
verpflichtet werden. Ob der schweizer Nationalspieler
schon heute zum Einsatz kommen kann, war bei Redak-

tionsschluss ebenso noch
nicht bekannt.

“Dass der Tabellenführer
nicht immer souverän auftritt,
zeigen sechs Siege mit je-
weils einem Tor Differenz”,
merkt der MT-Trainer an. “Für
uns wird es – egal in welcher
Besetzung wir spielen kön-
nen – entscheidend sein, wie
wir mental mit unserer Situa-
tion umgehen. Eine gewisse

Chance hat man sportlich gesehen eigentlich immer”,
versprüht der MT-Coach dann doch wieder ein Fünkchen
Zuversicht. 

Sie, liebe Fans, dürfen also gespannt sein, wie sich ihr
MT-Team heute gegen den Ligaprimus präsentiert. Und
wenn Sie der Mannschaft, dem “letzten Häuflein der Auf-
rechten”, wie es Heiko Grimm kürzlich formulierte, noch
etwas mehr den Rücken stärken als sonst, dann wird sie
auch heute ganz sicher #60MinutenVollgas geben. - B.K. 
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DKB HBL-Spiele vom 06. bis 16.12.2018                                                                                                                              

DO        06.12.18       19:00 Uhr        THW Kiel                                TVB 1898 Stuttgart                   Julian Köppl / Denis Regner               

DO        06.12.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             SC Magdeburg                        Fabian Baumgart / Sascha Wild         

DO        06.12.18       19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      Die Eulen Ludwigshafen          Christian u. Fabian vom Dorff             

DO        06.12.18       19:00 Uhr        MT Melsungen                       SG Flensburg-Handewitt         Christoph Immel / Ronald Klein         

DO        06.12.18       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                 Füchse Berlin                           Lars Geipel / Marcus Helbig               

DO        06.12.18       19:00 Uhr        SG BBM Bietigheim               HC Erlangen                             Michael Kilp / Christoph Maier           

SA        08.12.18       20:30 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      Rhein-Neckar Löwen               Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

SO        09.12.18       13:30 Uhr        Bergischer HC                       TSV GWD Minden                    Fabian Baumgart / Sascha Wild 

SO        09.12.18       16:00 Uhr        HC Erlangen                          TVB 1898 Stuttgart                   Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SO        09.12.18       16:00 Uhr        HSG Wetzlar                          TSV Hannover-Burgdorf          Peter Behrens / Marc Fasthoff 

SO        09.12.18       16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TBV Lemgo Lippe                    Jannik Otto / Raphael Piper               

DO        13.12.18       19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        VfL Gummersbach                   Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

DO        13.12.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                SG BBM Bietigheim                 Lars Geipel / Marcus Helbig 

SA        15.12.18       20:30 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            TSV Hannover-Burgdorf          Christoph Immel / Ronald Klein 

SA        15.12.18       20:30 Uhr        HC Erlangen                          HSG Wetzlar                            Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

So        16.12.18       13:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       Bergischer HC                         Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SO        16.12.18       16:00 Uhr        Füchse Berlin                         SC DHfK Leipzig                      Julian Köppl / Denis Regner 

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                  FRISCH AUF! Göppingen        Thomas Kern / Thorsten Kuschel

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         Peter Behrens / Marc Fasthoff 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 02.12.2018                                                                             

    1       SG Flensburg-Handewitt          15 / 34          15            0            0           30 : 0         + 77         426         349

    2       THW Kiel                                         16 / 34            14              0              2              28 : 4           + 87           469           382

    3       SC Magdeburg                               16 / 34            13              0              3              26 : 6           + 93           507           414

    4       Rhein-Neckar Löwen                      14 / 34            11              1              2              23 : 5           + 54           395           341

    5       MT Melsungen                         15 / 34          10            0            5         20 : 10         + 12         427         415

    6       Füchse Berlin                                  15 / 34              9              0              6            18 : 12           + 16           401           385

    7       TSV GWD Minden                           15 / 34              8              0              7            16 : 14           + 13           441           428

    8       Bergischer HC                                15 / 34              8              0              7            16 : 14             + 7           409           402

    9       FRISCH AUF! Göppingen               14 / 34              7              0              7            14 : 14              - 6           354           360

  10       TSV Hannover-Burgdorf                 15 / 34              6              0              9            12 : 18            - 16           420           436

  11       TVB 1898 Stuttgart                         14 / 34              5              1              8            11 : 17            - 40           380           420

  12       TBV Lemgo Lippe                           15 / 34              5              1              9            11 : 19              - 6           384           390

  13       HSG Wetzla                                    15 / 34              5              0            10            10 : 20              - 9           377           386

  14       SC DHfK Leipzig                             15 / 34              4              1            10              9 : 21            - 16           377           393

  15       HC Erlangen                                   14 / 34              4              0            10              8 : 20            - 27           349           376

  16       VfL Gummersbach                          15 / 34              3              0            12              6 : 24            - 78           372           450

  17       SG BBM Bietigheim                        15 / 34              3              0            12              6 : 24            - 95           367           462

  18       Die Eulen Ludwigshafen                 15 / 34              1              2            12              4 : 26            - 66           362           428

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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EINE KATASTROPHENWOCHE 
VERLETZUNGEN – OPERATIONEN – AUSFÄLLE 

Am Donnerstagabend war es ein erster Verdacht, tags
darauf war es dann leider Gewissheit. Kreisläufer Marino
Maric hat sich im Spiel beim TVB Stuttgart einen Bizeps-
sehnenabriss im Wurfarm zugezogen, so die Diagnose
von MT-Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch nach der MRT-
Untersuchung. Der Kasseler Orthopäde geht derzeit von
einer Rekonvaleszenz von etwa drei Monaten aus. Die
fällige Operation wurde Anfang der Woche in seiner
kroatischen in seiner kroatischen Heimat nach der von
Dr. Rauch empfohlenen Methode durchgeführt. Das Er-
gebnis lag bei Redakti-
onsschluss noch nicht
vor. Die ersten Tage nach
dem Eingriff wird Marino
im Kreise seiner Familie
verbringen, bevor der zur
Reha nach Nordhessen
zurückkehrt.

Für den 28-jährigen ist
der Sehnenabriss die
nächste schwere Verlet-
zung  nach seinem im
Dezember 2016 erlitte-
nen Riss im Mittelfuß.
Danach fiel der 114-Kilo-
Mann fast vier Monate
lang aus und verpasste
dadurch die Olympia-
Teilnahme mit der kroati-
schen Auswahl.

Nachdem schon seit
mehreren Wochen die
Rückraumspieler Julius Kühn, Timm Schneider Michael
Müller verletzungsbedingt fehlen und sich am Dienstag
im DHB-Pokal auch noch Domagoj Pavlovic einen Knö-
chelbruch zugezogen hat, ist Maric mittlerweile der
fünfte Stammspieler, auf den die Nordhessen länger ver-
zichten müssen.

Darüber hinaus steht hinter dem Einsatz von Felix Dan-
ner, dem zweiten Kreisläufer im Team ein großes Frage-
zeichen. Der Routinier verdrehte sich den Fuß – ebenfalls

im Spiel am Donnerstag in Stuttgart. Er brauche schon
ein kleines Wunder, ließ Dr. Rauch letzte Woche durchbli-
cken, um heute gegen Tabellenführer SG Flensburg-Han-
dewitt 

A-Jugendliche in den Profikader 

Auf alle Fälle werden jetzt einige Spieler aus dem A-Ju-
gend Bundesligateam intensiver ins Training bei den Pro-
fis einsteigen. Dabei haben Jona Gruber, Tomas Pieroch

und Julian Damm (alle
Jahrgang 2000) sogar
gute Chancen, schon
beim heutigen Top-Spiel
gegen Flensburg-Hande-
witt im Aufgebot zu ste-
hen. 

Zwei Tage vor der Ver-
letzung von Marino
Maric hatte es Doma-
goj Pavlovic im Pokal
beim THW Kiel er-
wischt: Knöchelbruch! 

MT-Mannschaftsarzt Dr.
Gerd Rauch, der noch
am Unfallabend in Kon-
takt mit seinem Kieler
Kollegen Prof. Seekamp
trat, um die weiteren
Maßnahen zu bespre-
chen, erklärt: “Es handelt
sich um eine Aussenknö-

chelfraktur mit der Klassifizierung “Weber C”, das heißt,
zusätzlich zu der Fraktur ist auch ein Syndesmoseband
gerissen. Das bedeutet, es muss eine Stellschraube ein-
gebaut werden, die nach etwa sechs Wochen wieder
entfernt werden kann. In der Phase kann der Spieler aber
bereits bestimmte Übungen mit Belastung ausführen”. 

Gleich am nächsten Vormittag wurde Domagoj Pavlovic
erfolgreich operiert. Den Eingriff im Kieler Uni-Klinikum
hat der 25-jährige Rückraumspieler gut überstanden. In

Am Dienstag in Kiel im Pokal Domagoj Pavlovic, zwei Tage später im Ligamatch un Stuttgart Marino Maric.
Die Verletzungen der beiden kroatischen Nationalspieler sind der vorläufige traurige Höhepunkt einer un-
heimlichen Serie bei der MT. Sportlich gab es trotz der bereits seit Wochen fehlenden Julius Kühn, Timm
Schneider und Michael Müller nichts zu beanstanden. Im Gegenteil: Die Rumpftruppe überraschte in die-
ser qualitativ wie quantitativ dezimierten Besetzung sogar noch positiv, gewann drei Spiele in Folge. Nun
aber geht es an die Substanz.

Foto:  A. Käsler Foto:  H. Hartung

Foto:  Priv.



Kürze wird mit ersten Rehamaßnahmen begonnen. Für
die Rekonvaleszenz werden bei günstigem Verlauf etwa
drei Monate veranschlagt. Noch in Kiel erhielt “Domba”
Besuch von Domagoj Duvnjak, der an der Szene beteiligt
war, die zur Verletzung führte, aber daran keinerlei
Schuld hatte. 

Das war passiert: Der MT-Spieler war bereits nach 31 Se-
kunden im Spiel des DHB-Pokalviertelfinals gegen den
THW Kiel nach einer harmlos wirkenden Kollision mit
Kiels Domagoj Duvnjak zu Boden gegangen. Seine
Schmerzschreie hallten durch die Sparkassen Arena und
schockten neben den Sportlern auch die gut 6.000 Zu-
schauer auf den Rängen. Nach geschlagenen 20 Minu-
ten intensivmedizinischer Behandlung auf dem Spielfeld,
wurde sein Abtransport von aufmunterndem Applaus be-
gleitet. 

Der an der Erstversorgung mitwirkenden THW-Mann-
schaftsarzt Dr. Brandecker hatte zunächst einen Waden-
beinbruch vermutet. Die eingehende Röntgenunter-
suchung anschließend im Kieler Uni-Klinikum bestätigte

diesen Verdacht nicht. Dort wurde ein Aussen- knöchel-
bruch diagnostiziert. Nach diesem schockieren Vorfall
war das Handballspielen für die ohnehin schon verlet-
zungsmäßig arg dezimierte MT nur noch Nebensache.
Mit einer 19:31- Niederlage verabschiedeten sich die
Nordhessen aus dem Pokalwettbewerb.

Diese beiden Verletzungen führten dazu, dass die MT
umgehend die Suche nach einer nach einer kurzfristigen
Entlastung begann. “Das ist jetzt eine sehr extreme Si-
tuation. Zu Beginn der Woche in der dann anschließend
die Unglücke passiert sind, haben wir noch geglaubt,
uns in die WM-Pause retten zu können und danach zu-
mindest zwei Spieler genesen zurück zu bekommen.
Doch durch die erneuten Ausfälle müssen wir intensiv
daran arbeiten, uns kurzfristig Unterstützung von extern
zu holen. Wir suchen gerade mit Hochdruck”, verrät MT
Vorstand Axel Geerken. Die Suche ist inzwischen abge-
schlossen - die MT hat wie auch in dieser Ausgabe
nachzulesen ist, den schweizer Nationalspieler Roman
Sidorowicz blitzverpflichtet

B.K.
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Anderthalb Wochen vor der Nominierung des vorläufigen 28er-Kaders
für die Handball-Weltmeisterschaft der Männer, die vom 10. bis 27.
Januar in Deutschland und Dänemark stattfindet, hat sich Bundestrai-
ner Christian Prokop etwas in die Karten blicken lassen. In einem auf-
gezeichneten Interview, das der TV-Sender Sky am Donnerstag
veröffentlichte, verriet Prokop, dass die Kreisläufer Hendrik Pekeler,
Patrick Wiencek (beide THW Kiel) und Jannik Kohlbacher (Rhein-Ne-
ckar Löwen) im Aufgebot stehen werden. "Alle drei werden bei der
WM dabei sein", sagte der 39-Jährige.

Als Kapitän legte sich Prokop auf
Uwe Gensheimer von Paris Saint-
Germain fest. Im linken Rückraum
hat nach dem Kreuzbandriss von
Julius Kühn (MT Melsungen) offen-
bar Fabian Böhm die besten Kar-
ten. Den Spieler der TSV
Hannover-Burgdorf nannte der
Bundestrainer einen "absoluten
Krieger".

Das Erreichen des Halbfinales in
Hamburg ist für Prokop das er-
klärte Ziel. Schlimm wäre für ihn
"ein schwaches Auftreten und eine
Mannschaft, mit der man sich nicht
identifizieren möchte". Das vorläu-
fige Aufgebot, das 28 Spieler um-
fasst und aus dem dann sowohl
die 16 Akteure für den WM-Kader
wie auch alle Nachnominierung ge-
tätigt werden müssen, wird am 10. Dezember in Rostock veröffentlicht. Zwei
Tage später steht ein Testspiel gegen Polen auf dem Programm. 

www.handball-world.news

Christian Prokop zur Verletzung von Julius Kühn: “Das ist ein immens
großer Rückschlag, gerade für ihn selbst. Wir haben des Öfteren nochmal
Kontakt gehabt und man spürt einfach wie schlimm das auch im Nachgang
ist, dass für ihn so ein Highlight wegbricht. Er muss die nächsten sechs, sie-
ben Monate auch schauen, dass er sich peu à peu wieder herankämpft.
Aber es ist unbestritten, dass wir das von der Leistungsfähigkeit so 1:1 nicht
ersetzen können, weil er zudem in guter Form war. Aber die Breite ist unsere
Stärke und wir haben mit Fabian Böhm einen absoluten Krieger auf der Posi-
tion.“

... über Frankreich ohne den dreimaligen Welthandballer Nikola
Karabatic: “Für ihn persönlich ist es natürlich schlimm, aber ich glaube
nicht, dass es dem Leistungsvermögen der Mannschaft Abbruch tut. Frank-
reich hat in der Vergangenheit unheimlich viel über den Zusammenhalt er-
reicht. Sie sind sehr gefestigt, aber haben auch Schwächen, wo wir den
Finger hineinlegen wollen.“ HBL O-Ton-Service

Mercedes-Benz E 350 Cabrio AMG Optik + AHK
32.800 €, MwSt. nicht ausweisbar

Cabrio/Roadster, Gebrauchtfahrzeug
EZ 01/2013, 75.000 km, 225 kW (306 PS)

Benzin, Automatik, Klimaautomatik

Honda Lifestyle 1.5i-VTEC Turbo CVT-Autom. 4WD Mj 19
39.900 € (Brutto), 33.529 € (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Vorführfahrzeug
EZ 10/2018, 2.000 km, 142 kW (193 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,1 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 162 g/km

MOTORRÄDER / Roller

Honda NC 750 X mit viel Zubehör
6.800 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/2017, 9.100 km, 40 kW (54 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda SH 125i
2.400 €, MwSt. nicht ausweisbar

Roller/Scooter, Neufahrzeug
2 km, 10 kW (14 PS), BenzinAutomatik

Honda VFR 800 F
11.799 € (Brutto), 9.915 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
5 km, 79 kW (107 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda VT 600 C mit Umbau
2.666 €, MwSt. nicht ausweisbar

Chopper/Cruiser, Gebrauchtfahrzeug
EZ 07/1995, 21.000 km, 29 kW (39 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda VTX 1300 SC52 mit viel Zubehör
7.477 €, MwSt. nicht ausweisbar

Chopper/Cruiser, Gebrauchtfahrzeug
EZ 06/2006, 12.500 km, 55 kW (75 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda X-ADV 750 mit Sportauspuff und Topcase
10.450 € (Brutto), 8.782 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
220 km, 40 kW (54 PS), Benzin, Automatik

Kawasaki Versys 650 ABS LE650E Tourer
6.100 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/2016, 6.500 km, 51 kW (69 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

DHB-TEAM MIT 3 KREISLÄUFERN
HEIM-WM 2019

Foto: Sascha Klahn/DHB
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Die Liste der nicht einsatzfähigen Spieler bei Handball-
Bundesligist hat eine traurige Rekordlänge erreicht. Mit
Julius Kühn, Timm Schneider, Michael Müller, Domagoj
Pavlovic Marino Maric und Felix Danner ist aktuell eine
komplette und hochkarätige Feldbesetzung außer Ge-
fecht. Davon fallen die schwerverletzten Kühn, Pavlovic
und Maric sogar mehrere Monate lang aus. Ungewiss ist
die Genesungsdauer bei Schneider. Hin-
gegen könnten Müller und Danner in
Kürze aufs Parkett zurückkehren. Aber
wann genau, ist auch hier nicht abseh-
bar.

Geerken: Wir mussten reagieren 

“In der jetzigen personellen Ausnahmesi-
tuation mussten wir einfach reagieren.
Wir sind sehr froh, so schnell fündig ge-
worden zu sein. Mit Roman Sidorowicz
steigt ein Spieler bei uns sein, der auf
allen Rückraumpositionen einsetzbar ist
und von dem wir überzeugt sind, dass er
uns weiterhelfen wird. Wir danken ihm
und seinem Verein Pfadi Winterthur, dass
der Transfer wohltuend unkompliziert
und sehr schnell realisiert werden konnte. Das ist im Pro-
fisport auch nicht immer selbstverständlich, erklärt MT-
Vorstand Axel Geerken.

Roman Sidorowicz stammt aus demselben Ort wie
Andy Schmid 

Roman Sidorowicz ist in der Schweiz geboren. Sein
Nachname lässt seine polnischen Wurzeln väterlicher-
seits erkennen. Er hat inzwischen 46 Länderspiele für die
Eidgenossen absolviert und liegt in der Swiss Handball
League mit Pfadi Winterthur aktuell auf Platz eins. Das
Erreichen der Meisterplayoffs dürfte also nur Formsache
sein. Der Rechtshänder trägt seit 2015 das Trikot des
schweizerischen Traditionsvereins. Er ist nicht nur im
gleichen Ort geboren, wie der wohl berühmteste Hand-
baller dieses Landes, Andy Schmid (Rhein Neckar
Löwen), sondern er spielte als Nachwuchstalent auch mit
ihm zusammen bei Amicitia Zürich. Dort kreuzten sich
übrigens in der Saison 2009/10 auch die Wege mit

Schmid-Nachfolger Heiko Grimm, über den jetzt der
Kontakt zustande kam.

Grimm: Fühlen uns gegnüber den verbliebenen
Spielern  verpflichtet

“Bei derzeit nur noch drei, vier verfügbaren Rückraum-
spielern wäre es nur eine Frage der
Zeit, bis die Belastungsgrenze über-
schritten ist. Wir fühlen uns gegenüber
den verbliebenen Spielern geradezu
verpflichtet, ihnen eine Entlastung zu
bieten. Roman ist als Allrounder varia-
bel im Rückraum einsetzbar. Mit sei-
nem hohen Spielverständnis und
seiner Dynamik passt er gut zu unse-
rer Spielanlage und ist auch vom Typ
her jemand, den man gern in seiner
Mannschaft hat”, freut sich Heiko
Grimm auf den Neuen.

Sidorowicz: Ich war perplex

Und Roman Sidorowicz entschloss
sich schnell, als der Anruf aus

Deutschland kam: “Der Traum eines jeden Schweizer
Handballer ist es wohl, in der Bundesliga zu spielen, die
bekanntlich als stärkste der Welt gilt. Als die Anfrage der
MT kam, war ich perplex, aber ich musste nicht lange
nachdenken. Das war wirklich eine Überraschung und ist
zugleich eine große Ehre für mich. So komme ich unver-
hofft dazu, dass auch mein Traum wahr wird. Ich möchte
mit ganzer Kraft der MT Melsungen helfen. Danke sagen
will ich meinem Verein, der den kurzfristigen Wechsel er-
möglicht hat und meinen Mitspielern für ihr Verständnis”,
so der 27-jährige.

Gala und Tabellenspitze zum Abschied

Im Heimspiel am Samstag legte der Rückraumakteur
zum Abschied von Winterthur nochmal einen Galaauftritt
aufs Parkett: Sechs Tore steuerte er im Spitzenspiel
gegen den TSV St. Otmar St. Gallen zum 31:28-Sieg bei
und wurde anschließend zum “Best Player” gekürt. Und
ganz nebenbei warf er damit Pfadi an die Tabellenspitze.

MT HOLT SCHWEIZER NATIONALSPIELER
REAKTION AUF VERLETZTENMISERE

Handball-Bundesligist MT Melsungen reagiert auf die anhaltende Verletztenmisere und tätigt eine Nach-
verpflichtung. Weil aktuell gleich sechs Leistungsträger außer Gefecht sind und drei von ihnen sogar noch
mehrere Monate ausfallen werden, holen die Nordhessen per Blitztransfer den schweizer Nationalspieler
Roman Sidorowicz. Der 27-jährige stand bis zum Samstag noch in Diensten des Erstligisten Pfadi Winter-
thur und kam schon am Montag nach Melsungen.
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Vielleicht schon heute im Einsatz? 

Bei der MT hat der Schweizer einen Vertrag bis zum Sai-
sonende im Juni 2019 unterschrieben. Solche Vereins-
wechsel sind in der Bundesliga jeweils bis zum 15.02.
möglich. In diesem Fall muss aber erst noch der europäi-
sche Verband zustimmen. So hofft man bei der MT, dass
die Formalitäten schnell erledigt sein werden und Roman
Sidorowicz vielleicht schon heute zum Knüller gegen Ta-
bellenführer SG Flensburg-Handewitt eingesetzt werden
kann. Am Montag jedenfalls war der Neu- zugang bei
den Nordhessen ins Training eingestiegen. – B.K.

Erfreuliche Kunde für den Schweizer Handballsport
Mit dem Rückraumspieler Roman Sidorowicz wechselt
bereits der sechste Nationalspieler in die deutsche Bun-

desliga. Er tut dies per sofort, zur verletzungsgeplagten
MT Melsungen. Pfadi Winterthur verliert damit einer sei-
ner spektakulärsten und wichtigsten Spieler. Dies mit
einem weinenden, aber auch einem lachenden Auge.

Der sprunggewaltige und agile Sidorowicz wechselte im
Verlauf der Saison 2014/15 von GC Amicitia Zürich zu
den Pfadern. Er entwickelte sich rasch zu einer wichti-
gen Stütze, fiel im Verlauf der damaligen Gruppenphase
im EHF-Cup auch international ein erstes Mal auf. Dies
tat er auch im Jahr darauf, es folgte denn auch prompt
das Angebot eines potenten Schweizer Klubs. Dieses je-
doch schlug er mit dem Versprechen der Klubleitung von
Pfadi aus, ihm bei einer Möglichkeit zu einem Wechsel in
eine ausländische Spitzenliga keine Steine in den Weg
zu legen. 

Die verletzungsgeplagte MT Melsungen mit ihrem Trainer
Heiko Grimm hat nach dem Ausfall von Rückraumshoo-
ter Domagoj Pavlovic am vergangenen Dienstagabend
im Spiel beim THW Kiel bei Pfadi Interesse angemeldet,
„Sido“ per sofort übernehmen zu wollen. Es stand für die

Das schreibt Pfadi Winterthur zum
Wechsel ihres Spielers zur MT:

Deuring-Photography



MT HOLT SCHWEIZER NATIONALSPIELER
REAKTION AUF VERLETZTENMISERE

Vereinsleitung von Pfadi Winterthur ausser Frage, die-
sem Ansinnen nicht statt zu geben. „Es ist erfreulich,
wenn sich ein Klub aus der stärksten Liga für unsere
Spieler interessiert, das ist im Sinne von uns allen, vorab
auch der Nationalmannschaft. Wir haben Roman seiner-
zeit versprochen, seinem grössten Wunsch nie im Wege
zu stehen. Daran halten wir uns“, so Pfadi’s Präsident
Jürg Hofmann.

Sidorowicz steht nun – vorerst mit einem Leihvertrag bis
Saisonende – bereits ab Montag den Nordhessen zur
Verfügung. Ist der derzeitige Bundeliga-Fünfte an einer
Verlängerung des Engagements interessiert, kann er
frühzeitig  eine entsprechende Option auf definitive
Übernahme einlösen, ansonsten Sidorowicz möglicher-
weise wieder in die Eulachstadt  zurückkehren wird.
Pfadi Winterthur wünscht seinem allseits sehr geschätz-
ten Spieler alles Gute und viel Erfolg! 

Quelle: www.pfadi-winterthur.ch

Kurzsteckbrief Roman Sidorowicz

Geburtsdatum / Geburtsort: 
08.08.1991 / Horgen, Schweiz

Größe / Gewicht: 
187 cm / 80 kg

Familienstand: 
unverheiratet, aber in festen
Händen bei Freundin Mjriam

Nickname: 
Sido

Vereine:
2006 - 2010 ZMC Amicitia Zürich
2010 - 2014 GC Amicitia Zürich
2015 - 01.12.2018 Pfadi Winterthur
Ab 02.12.2018 MT Melsungen

International:
46 Länderspiele für die Schweiz
Seit 2014 mit Pfadi Winterthur im EHF Cup

Deuring-Photography
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WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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SG Flensburg-Handewitt • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Athletik-Trainer Michael Döring, Magnus Rød, Simon Hald, Tobias Karlsson, Holger Glandorf, Johannes Golla, Simon Jeppsson,
Mannschaftsarzt Dr. Thorsten Lange. Mitten (v.l.): Chef-Trainer Maik Machulla, Co-Trainer Mark Bult, Gøran Søgard Johannessen, Rasmus
Lauge, Jim Gottfridsson, Anders Zachariassen, Mannschaftsarzt Dr. Torsten Ahnsel, Physiotherapeutin Jana Kräber. Vorn (v.l.): Betreuer Kay 
Bendixen, Marius Steinhauser, Lasse Svan, Benjamin Burić, Torbjørn Bergerud, Hampus Wanne, Magnus Jøndal, Osteopath Andreas Mau.

2 Fotos: SG Flensburg-Handewitt

SG FLENSBURG-HANDEWITT
DAS GÄSTEPORTRAIT

Flensburg - eine Handball-Hochburg? Ja. Aber nicht nur
heute, sondern seit 80 Jahren. Schon 1924 zog die
Flensburger Turnerschaft, praktisch ein Urahn der heuti-
gen SG, in ein Halbfinale auf nationaler Ebene ein. Da-
mals allerdings noch im Feldhandball. Für eine weitere
Befruchtung der lokalen Handball-Szene sorgte 1935
eine Fusion. Die Turnerschaft und der Männer-Turnverein
vereinigten sich zum Flensburger Turnerbund, kurz FTB.
Die Saat ging nach Kriegsende auf. 1946 und 1947
schlitterten die Flensburger nur knapp an der Meister-
schaft in der britischen Besatzungszone vorbei. Bis zu
5000 Zuschauer verfolgten die Heimspiele des FTB, der
mit Siegfried Perrey und Bernd Kuchenbecker auch zwei
überregional bekannte Handballer aufstellte.

So allmählich trat der Hallenhandball neben die Feld-Ver-
sion. Im Februar 1949 eine erste inoffizielle Meister-
schaft. An einem interzonalen Turnier in der Münster-
land-halle nahmen acht Mannschaften aus Berlin, Nord-,
West- und Süddeutschland teil. Darunter auch der FTB,
der erst im Endspiel am RSV Mülheim mit 6:9 scheiterte. 

Sportliche Erfolge feierten die Flensburger vorerst aber
weiterhin auf dem Rasen, auch wenn zwischenzeitlich
ein Streit um ein „zartes" Profitum zur Abwanderung der

Oberliga-Spieler führte. Trotz der Konkurrenz einiger Lo-
kalrivalen wie Flensburg 08 und VfL Flensburg hielt sich
der FTB nicht nur in der höchsten Spielklasse, sondern
verteidigte auch seine Vormachtstellung an der Förde. 

Mit dem Bau der Wikinghalle im Jahr 1975 im Flensburgs
Nachbargemeinde Handewitt wurde eine neu Ära einge-
leitet. Schon kurz zuvorurz bildeten die Vorstände der
beiden Vereine aus Handewitt und Weiche bundesweit
eine der ersten Spielgemeinschaften überhaupt: die SG
Weiche-Handewitt. 

Bereits im Februar 1976 glückte der Sprung zum großen
Konkurrenten TSB Flensburg in die Regionalliga.
Ein Streit 30 Kilometer südlich, beim damaligen Regio-
nalligisten Schleswig 06, sorgte für weiteren, frischen
Wind beim jungen Klub. Henning Lorenzen übernahm
das Traineramt und ab 1978 auch die Funktion des SG-
Leiters. In seinem Schlepptau verstärkten zahlreiche Ak-
teure die Handballer vom Flensburger Stadtrand.
Darunter der Torwart Peter Rickertsen, der es später als
Trainer stets verstand, aus vermeintlichen, krassen Au-
ßenseitern konkurrenzfähige Teams zu formen. Oder Jan
Glöe, ein zwar schlaksiger, aber wurfstarker Rückraum-
Schütze. Oder Holger Thiesen, ein trickreicher Linkshän-
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der, der auch auf der Spielmacher-Position glänzte. Erste
Säulen einer zukünftigen Bundesliga-Mannschaft exis-
tierten. Schon in der Serie 1976/77 der erste Achtungser-
folg. Mit einer neuformierten Mannschaft gelang auf
Anhieb ein dritter Platz in der Regionalliga - vor dem
TSB. 1978 kämpfte sich die SG sogar
bis ins Halbfinale des DHB-Pokal vor.
Erst beim ruhmreichen VfL Gummers-
bach gab es eine unverdiente 13:16-
Niederlage. „Das war das schwerste
Heimspiel der Saison", gestand Hand-
ball-Legende Joachim Deckarm.

1981 errang die Spielgemeinschaft
die Regionalliga-Meisterschaft. Gegen
die finanzstarken Reinickendorfer
Füchse ging es um den Aufstieg. Die
Berliner Presse spottete über „Kano-
nenfutter" und „Feierabend-Handbal-
ler".  Den Berlinern gelang es hauch-
dünn. Nach Hin- und Rückspiel hatten
sie ein Tor mehr auf dem Konto.

Die SG Weiche-Handewitt steckte aber nicht auf. Nach
drei Jahren in der neu gegründeten Zweiten Bundesliga
leitete ein 33:19 im letzten Derby gegen den TSB den
Marsch nach oben ein. Relegation! Nachdem die erste
Partie mit einem mageren 19:17 geendet hatte, schlug
am 19. Mai 1984 in Griesheim die „große Stunde" der
SG: Mit einem 30:26 rückte sich der „Dorfverein" in das
Rampenlicht des bundesdeutschen Handballs. 

Die Bundesliga belächelte den Neuling zunächst als exo-
tisches Beiwerk. Dieser revanchierte sich. Der Mythos
„Hölle Nord" erwachte. In Handewitt und Umgebung
herrschte riesige Begeisterung. Etwa 1500 Handball-
Fans wohnten den Heimspielen ihrer SG bei. Sie erlebten
eine sensationelle Saison. Bereits „totgesagt", rollte der
„potentielle Absteiger" das Feld von hinten auf, um am
letzten Spieltag durch ein 20:25 gegen Mitkonkurrent
Lemgo den sicher geglaubten Klassenerhalt fast wieder
aus der Hand zu geben. Doch Bergkamen spielte gegen
die „Füchse" nur unentschieden. Die SG blieb in der
Bundesliga - und das Fassungsvermögen des Sportzen-
trums wurde auf 2000 Zuschauer erweitert.

1988 startete die SG Weiche-Handewitt einen zweiten
Anlauf in der Bundesliga. Das „Team der Namenlosen"
erhielt langsam Auffrischung durch auswärtige Spieler.
Milomir Mijatovic war 1985 der erste Star. Ihm folgten
Ende der 80er Jahre mit Rainer Cordes, Jörg-Uwe Lütt

und Michael Menzel die ersten deutschen Nationalspie-
ler. Einen Abstieg nach der dritten Saison reparierte die
SG auf Anhieb. 1989 glückte mit dem sechsten Rang die
beste Platzierung überhaupt. Ein Jahr später der große
„Katzenjammer": Vier Trainer hatten es versucht, doch

letztendlich stiegen die „Nordlichter"
1990 zum zweiten Mal ab. 

Parallel zu dieser Entwicklung zeich-
nete sich immer mehr ab, dass die SG
Weiche-Handewitt an „ihre ökonomi-
schen Grenzen" gestoßen war. Der
Geldbedarf wuchs stetig, aber die
Flensburger Wirtschaft übte sich in
Zurückhaltung. Aus einem simplen
Grund: Der Stadtname fehlte in der
Vereinsbezeichnung. Nach jahrelan-
gen Anregungen hatte man im März
1990 endlich die Lösung parat. Die SG
Flensburg-Handewitt wurde ins Leben
gerufen, um die Kräfte zu bündeln. 

Seit der Saison 1993/94 hatte die SG Flensburg-Hande-
witt ein „Abo" auf einen Platz unter den ersten Vier.
Das Umfeld erhielt immer mehr Professionalität. Neue
ökonomische Größen engagierten sich für den Handball
in der Fördestadt, der Etat wuchs, und die Flensburger
Fördehalle (3500 Zuschauer) löste die Wikinghalle (2000
Plätze) ab. 1995 legte man den Grundstock für die „Bun-
desliga GmbH & Co. KG", um die Stammvereine aus der
Haftung zu entlassen. Manfred Werner und Dierk
Schmäschke wurden als Geschäftsführer benannt. Die
Mannschaft reifte mit Akteuren wie Holger Schneider,
Jan Eiberg Jörgensen, Matthias Hahn, Jan Fegter, Lars
Christiansen, Christian Hjermind oder Roger Kjendalen.
Seit 1995 ist die SG aus den internationalen Wettbewer-
ben nicht mehr wegzudenken. 1996 folgte die erste Vize-
Meisterschaft, 1997 die zweite. 

Die wohl „tragischste" Bilanzzog musset die SG im Jahr
2000 ziehen: In der Meisterschaft fehlten 16 Tore, im
EHF-Cup gewann Metkovic Jambo nur aufgrund eines
auswärts mehr erzielten Treffers, und im Pokal hatte der
THW Kiel in der Verlängerung den längeren Atem. Drei-
mal Zweiter in wenigen Wochen - der „Ewige Zweite"
war in aller Munde. 

Das änderte sich dann erst in 2004 mit dem "Double",
dem zweiten Gewinn des DHB-Pokal und der ersten
Deutschen Meisterschaft. 

Quelle: sg-flensburg-handewitt.de

Maik Machulla (41), seit Saison
2017/18 SG-Cheftrainer. 
Er folgte auf Ljubomir Vranjes.
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MT MELSUNGEN
HEIM

Christoph Immel (li.)            1979              1996               > 600                — / —           Erkelenz (NRW)

Ronald Klein                       1978              1994               > 600                — / —           Mettmann (NRW)

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: Michael Kleinjung

Trainer
Heiko Grimm (40)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               48

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               75

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               36     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

          Roman Sidoworicz                          RL/RM        08.08.191            187             SUI                 46

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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SG FLENSBURG-HANDEWITT
GAST

Erik Plettenberg                        :                     :                                          Frank Böllhoff 

Karl-Klaus Thöne                                                                                       

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Trainer
Maik Machulla (41)

Athletik-Trainer
Michael Döring

Betreuer
Kay Bendixen

Ostheopath
Andreas Mau

Co-Trainer
Mark Bult

Physiotherapeutin
Jana Kräber

Teamärzte
Dr. Thorsten Lange, Dr. Torsten Ahnsel

Spielerpresenter

  1      Benjamin Buric                               TW             20.11.90              196             BIH                 40

  3      Tobias Karlsson                              KM             04.06.81              196             SWE             180

  4      Johannes  Golla                              KM             05.11.97              195             GER           36 (J)

  5      Simon  Hald                                   KM             28.09.94              203             DEN               13

  9      Holger Glandorf                               RR              30.03.83              195             GER             170

11      Lasse Svan                                     RA              31.08.83              185             DEN             194

14      Hampus Wanne                              LA              10.12.93              184             SWE               18

17      Simon Jeppsson                             RL              15.07.95              203             SWE               30

18      Magnus  Jøndal                              LA              07.02.88              184             NOR             123

19      Marius Steinhauser                         RA              06.02.93              187             GER             7 (J)

22      Anders Zachariassen                      KM             04.09.91              192             DEN               22

23      Gøran Søgard Johannessen            RM             26.04.94              193             NOR               44

24      Jim Gottfridsson                             RM             02.09.92              190             SWE               64

25      Rasmus Lauge                                RL              20.06.91              196             DEN             103

27      Dani Baijens                                   RM             05.05.98              180             NED               22

30      Torbjørn Bergerud                           TW             16.07.94              199             NOR               53

77      Magnus Rød                                   RR              07.07.97              204             NOR               31

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)                             

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)                             

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)                         

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)                           

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)                             

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     25 : 22     (13 : 11) 

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         32 : 27        (17 : 11)

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    20 : 28        (8 : 13)                               

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    26 : 23     (13 : 10)      

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         29 : 36       (15 : 22) 

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     30 : 26     (14 : 11) 

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         24 : 26       (11 : 15) 

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       27 : 26     (14 : 14)                        

DI         27.11.18       19:00 Uhr        THW Kiel                                MT Melsungen (DHB-Pokal)    31 : 19       (19 : 8)                               

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         30 : 26        (14 : 12)        

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         Phoenix Contact Arena (4.861 Pl.)

DO        20.12.18       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                MT Melsungen                         Schwalbe Arena (4.132 Pl.)                 

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis / Halle         

Foto: H. Hartung
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Am Aktionstag erhielten Vereine, Organisationen und
Träger aus Stadt Kassel und Landkreis Kassel die Mög-
lichkeit, kostenlos über ihr Engagement zu sprechen und
neue Mitglieder, Nachwuchs und Ehrenamtliche zu ge-
winnen. Zwei kostenlose Workshops für Aussteller und
Besucher, unter anderem zum Thema Körpersprache im
Ehrenamt, gehörten zum Programm. 

„Kassel ist eine engagierte Stadt!“ stellte Bürgermeiste-
rin Ilona Friedrich klar. Sie dankte dabei allen ehrenamt-
lich Engagierten. Und legte dann dar, dass ein Ehrenamt
einen Perspektivenwechsel mit sich bringt und die Mög-
lichkeit bereithält, neue Menschen und Aufgaben ken-
nenzulernen. „Wichtig ist: Ehrenamt geht nicht ohne
Hauptamt. Es braucht Koordination, Netzwerk, Fortbil-
dungen und neue Impulse. Wir müssen schauen, was
der Bedarf in der Gesellschaft ist und uns darauf einstel-
len. Wir sind am „Tag des Ehrenamtes” gut in Gespräche
miteinander gekommen Daher gehe wir gern solch eine
Kooperationen ein.“

Axel Geerken, Vorstand der MT Melsungen Bundesliga-
Handball, erklärte: „Natürlich sind wir mit der Profimann-
schaft in erster Linie hauptamtlich unterwegs. Aber auch
da sind für uns viele ehrenamtliche Helfer im Einsatz,

zum Beispiel im Ordnerteam rund um die Heimspiele.
Darüber hinaus sind wir in unserem Amateurbereich, wie
jeder andere Sportverein auch, auf ehrenamtlich tätige
Trainer und Betreuer unserer Nachwuchsmannschaften
angewiesen. Sie alle verdienen einen großen Dank, ohne
ihre Hilfe wäre übrigens im Sport generell nichts zu be-
wegen“.

„Wir unterstützen die regionale Entwicklung und koope-
rieren unter anderem bei dem  Thema Ehrenamt seit län-
gerer Zeit mit der MT Melsungen und der Stadt Kassel.
Unsere Ich&wir Foren zielen ebenfalls auf soziales Enga-
gement ab. Junge Menschen könne ihre Talente und Fä-
higkeiten im Ehrenamt besser kennenlernen und da-
durch in sozialen, kulturellen, sportlichen und politischen
Bereichen wertvolle Erfahrung sammeln, die Zukunft so
auch mitgestalten“, sagte Melanie Wolf, die Leiterin der
Akademie Mitte IfT Institut für Talententwicklung. – S.Y.

ERFOLGREICHER TAG DES EHRENAMTS
ICH & WIR – ENGAGEMENT IM EHRENAMT

Ein Erfolg war der vom nordhessischen Handball-Bundesligist MT Melsungen gemeinsam mit der Stadt
Kassel, dem IfT Institut für Talententwicklung und Lotto Hessen initiierte “Tag des Ehrenamtes”. Unter
dem Motto “ich&wir: Engagement im Ehrenamt – Wir alle können helfen” präsentierten sich am Samstag,
24. November, in der Rothenbach-Halle, ehrenamtlich ausgerichtete Vereine und Organisationen. Als High-
light konnten alle Besucher hautnah die Bundesligaprofis bei einer Trainingseinheit beobachten.

Sie rührten kräftig die Trommel für das Ehrenamt (v.l.): Kassels Stadtrat Dirk Stochla, Melanie Wolf, Leite-
rin der Region Mitte des IfT Institut für Talententwicklung, Kassels Bürgermeisterin Ilona Friedrich und
MT-Vorstand Axel Geerken. Foto: A. Käsler
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ERFOLGREICHER TAG DES EHRENAMTS
ICH & WIR – ENGAGEMENT IM EHRENAMT

IMPRESSIONEN
VOM TAG DES EHRENAMTES 

ROTHENBACH-HALLE

GESAMMELT VON ALIBEK KÄSLER
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Die SG Flensburg-Handewitt
hat ihren Siegeszug in der
Handball-Bundesliga fortge-
setzt. Am Sonntag war die
HSG Wetzlar aber dicht
dran, dem Titelverteidiger
den ersten Punktverlust
beizubringen - der ver-
meintliche Ausgleichstreffer
von Stefan Cavor kam aber
Hundertstel zu spät. Erster Verfolger der Flensbur-
ger bleibt mit 28:4 Punkten der THW Kiel, der sich
in Hannover erst in den letzten Minuten absetzen
konnte. Ohne Mühe setzte sich der TBV Lemgo
Lippe mit 40:27 (21:13) gegen die SG BBM Bietig-
heim durch. Tim Hornke (TBV-Foto, oben) erzielte
16 Treffer für den TBV. GWD Minden schlug den VfL
Gummersbach ebenfalls deutlich mit 40:28 (18:14).
Die Füchse Berlin hatten unterdessen einige Mühe
beim 26:22 (10:8) gegen den Bergischen HC.

Die HSG Wetzlar lieferte Spit-
zenreiter SG Flensburg-Han-
dewitt über sechzig Minuten
einen beeindruckenden
Kampf, trotz der personellen
Probleme. Akteure wie Hen-
drik Schreiber oder Torben
Waldgenbach setzten Ak-
zente, Stefan Cavor (HSG-
Foto, rechts) sorgte für
zahlreiche Treffer. Flensburg legte zwar über die gesam-
ten sechzug Minuten vor, doch mit dem letzten Wurf bot
sich Wetzlar die Chance auf einen Punkt - Stefan Cavor
traf, allerdings Hundertstel nach der Sirene. Die SG ju-
belte im 500. Liga-Spiel von Holger Glandorf so über den
nächsten Ein-Tore-Sieg, behauptete die weiße Weste mit
30:0 Punkten. Einmal mehr müssen sich Kai Wand-
schneider und seiner Mannschaft mit dem Lob nach der
Partie zufrieden geben.

www.handball-world.news

FLENSBURG FASST GESTRAUCHELT – HORNKE 16 TORE
BEMERKENSWERTES VOM VERGANGENEN SPIELTAG



Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (nicht mehr im Team), Jennifer Bajerke (Physiothera        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
        peutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)



WER WIE OFT GETROFFEN HAT
STATISTIK

    1   Musche, Matthias – SCM , LA                             16         145          40            91           54          78.38%          8 
    2   Hornke, Tim – TBV , RA                                       15         109          33            54           55          76.76%          7 
    3   Ekberg, Niclas – THW , RA                                  16           90          26            51           39          77.59%          8 
    4   Gunnarsson, Arnor – BHC , RA                           15           90          31            53           37          74.38%          5 
    5   Schiller, Marcel – FAG , LA                                   14           87          33            41           46          72.50%          6 
    6   Steinert, Christoph – HCE , RR                            13           86          48            53           33          64.18%        24 
    7   Kastening, Timo – HAN , RA                                15           80          26            58           22          75.47%          3 
    8   Weber, Philipp – LEI , RL                                     15           78          76            63           15          50.65%        45 
    9   Semper, Franz – LEI , RR                                     15           77          58            77              -          57.04%        19 
  10   Norouzinezhad Gharehrlou. – VFL , RM              15           74          72            74              -          50.68%        28 
  11   Kraus, Michael – STU , RM                                  11           72          39            48           24          64.86%        16 
  12   Cavor, Stefan – WET , RR                                    15           72          55            72              -          56.69%        22 
  13   Doder, Dalibor – GWD , RM                                 14           71          49            49           22          59.17%        13
  14   Reichmann, Tobias – MTM , RA                          14           70          17            42           28          80.46%          2 
  15   Kohlbacher, Jannik – RNL , KM                           14           69          12            69              -          85.19%          9 
  16   Martinovic, Ivan – VFL , RR                                 15           68          65            48           20          51.13%        39 
  17   Holm, Jacob – BER , RL                                      15           65          54            65              -          54.62%        37 

 Pl.   Spieler – Position                                         SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

Abk.: SP = Spiele, T = Tore, FW = Fehlwürfe, FT = Feldtore, 7M = Strafwürfe, % = Trefferquote, AS = Anspiele, die zu Toren führten.Quelle: dkb-handball-bundesliga.de

MT intern



FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Mozart
Europäisch Kurzhaar, geboren ca. 2011, seit 08.11.2018

lebt der in Niedenstein gefundene Kater Mozart bei uns.

Leider ist er nicht gechipt und die vorhandene Tatowierung

nicht lesbar. Wer den Kater kennt, meldet sich bitte bei uns

im Tierheim. Sollten sich seine Besitzer nicht finden lassen,

sucht er einen neuen Wirkungskreis mit Freigang. Aktuell

mag Mozart keine Hektik und Unruhe. Erst wenn im Kat-

zengang Ruhe eingekehrt ist, verlässt er seine Höhle und

liegt entspannt im Kratzbaum und lässt sich streicheln.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Wiesel
Jack Russell Terrier, geboren in 2014, am 13.09.2018zusammen mit fünf anderen Jack Russell von einembefreundeten Tierheim übernommen. Anfangs warWiesel der Schüchternste, irgendwann hat die Neugierhat gesiegt. Er ist frech, freundlich und manchmaletwas verrückt. Wiesel ist gut sozialisiert und weiß sichin der Hundegruppe gut zu benehmen, lässt sich aberauch nicht alles gefallen. An der Leinenführigkeit mussnoch ein wenig gearbeitet werden. 
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AUCH BEIM DATENMANAGEMENT 1. LIGA
HINTER DEN MT-KULISSEN

2013 fiel bei der MT die Entscheidung, auch in der Geschäftsstelle die internen datenbezogenen Prozesse
weiter zu professionalisieren und optimieren. „Ich kannte die Vorteile eines CRM-Systems bereits von Ver-
einen, bei denen ich vor der MT tätig war“, erinnert sich Axel Geerken. Datensicherheit, eine einheitliche
Datenstruktur, die verbesserte Datenqualität standen ganz oben im Pflichtenheft des Managers. „Außer-
dem wollten wir mit der Sponsorenverwaltung, dem Email-Marketing und der Kommunikation mit Partnern
und Spielern unserer Mannschaften ganz oben mitspielen”, so der MT-Vorstand

Da lag es nahe, auf das Team von
CRM CONSULTS und das bekannte
genesisWorld zu setzen. “Damit hatte
ich zuvor schon beste Felderfahrungen
gemacht“, so Geerken. Mit umfassen-
dem Know How in der jahrelangen Be-
treuung von Handball-Profis punktete
das Team um CRM CONSULTS-Ge-
schäftsführer Michael Giß. 

“Die verstehen uns und ihr Metier.“

Kurze Klärungswege und kreative Ideen bei der Entwick-
lung und Programmierung von Sondermodulen kenn-
zeichnen die Zusammenarbeit.

CRM steuert viele Abläufe im Ver-
ein

Derzeit hat Geerken 10 Lizenzen der
Platinum Edition im Einsatz. Mit die-
sem CRM ist das Vertragsmanagement
ebenso transparent wie die Betreuung
der Sponsoren und die zugesagten
Werbeleistungen. „Über CRM steuern
wir mittlerweile den kompletten Trai-
ningsplan und die Spiele der Teams,

was die Koordination deutlich vereinfacht“, beschreibt
Geerken ein besonderes CRM-Feature. Dazu nutzen
Spieler und Trainer die mobile App auf ihren Smartpho-
nes und Tabletts. „Hierüber läuft auch die Organisation

CRM ist die englische Abkürzung für
Customer-Relationship-Manage-
ment, zu deutsch Kundenbezie-
hungsmanagement oder Kunden-
pflege. CRM bezeichnet die konse-
quente Ausrichtung einer Unterneh-
mung auf ihre Kunden und die
systematische Gestaltung der Kun-
denbeziehungsprozesse. [Wikipedia]



unserer vielen Schuleinsätze
(Projekt: „Trainieren mit Ido-
len“), die unsere Spieler in der
Region machen.“

Aktuell arbeiten Axel Geerken
und Michael Giß an einer
Schnittstelle zum Ticketsystem
Eventim, über das die MT-Fans
Tickets ordern. „Auch eine An-
bindung zu unserem Online-
Fan-Shop wollen wir
realisieren, damit die Bestellun-
gen transparenter werden. Das
läuft alles prima“, resümiert
Axel Geerken.

Weitere Infos zu CRM Con-
sults unter:
www.crm-consults.de/crm/pro-
dukte/genesisworld/
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Die nie aufsteckenden Rotweissen
hatten nach der Verkürzung durch
Michael Allendorf zum 25:23 in der
52. Minute mehrere gute Chancen,
den Stuttgartern weiter auf den Pelz
zu rücken. Aber weil selbst aus-
sichtsreichste Torgelegenheiten vom
bärenstarken TVB-Keeper Johannes
Bitter vereitelt wurden, gelang es
nicht, das Blatt noch zu wenden.
Denn auch nach dem 26:24 gut zwei
Minuten später durch Finn Lemke
vernagelte Bitter zweimal kurz hinter-
einander seinen Kasten. Und das
sollte aus Sicht des TVB dann auch
reichen. Letztlich haben die ebenfalls
gut kämpfenden Hausherren den
Sieg durchaus verdient. Der MT hin-
gegen wurden die ungenutzten Tor-
chancen zum Verhängnis. Dennoch
konnte sie nach dem Kraftakt mit nur
neun Feldspielern die Stuttgarter
SCHARRena erhobenen Hauptes
verlassen.

Das Spiel begann zäh, es dauerte
vier Minuten, ehe der erste Treffer
fiel. Das 0:1 besorgte MT-Kapitän
Finn Lemke, der nach feiner Finte im
linken Rückraum nicht nur sein Ge-
genüber, sondern auch noch TVB-
Keeper Johannes Bitter aussteigen
ließ. Quasi im Gegenangriff gelang
David Schmidt der Ausgleich, den
aber Simon Birkefeldt postwendend
mit dem Tor zum 1:2 konterte. Um es
vorweg zu nehmen: es sollte die
letzte Führung für die Nordhessen im
gesamten Spiel bleiben.

Und das, obwohl sich die Grimm-

Schützlinge förmlich in dieses Match
hineinbissen. Allein das Tüpfelchen
auf dem “i” wollte nicht gelingen.
Immer wenn man den Stuttgartern,
die auf ihren verletzten Shooter Mi-
chael Kraus verzichten mussten, auf
den Fersen war, verhinderten techni-
sche Fehler oder Wurfpech jeweils
einen möglichen Anschlusstreffer
oder gar den Ausgleich. Wie etwa in
der 13. Minute: Lasse Mikkelsen
hatte auf 6:4 verkürzt, Johan Sjö-
strand Bobby Schagen einen Straf-
wurf weggepflückt und Simon
Birkefeldt zum 6:5 aufgeschlossen.
Kurz darauf holte Finn Lemke einen
Siebenmeter heraus, den potentiel-
len Ausgleich vergab dann Tobias
Reichmann, der in “Jogi” Bitter sei-
nen Meister fand. 

Solche Phasen waren symptoma-
tisch für das gesamte Spiel. Auf der
anderen Seite gelang es aber auch
den Gastgebern nicht, sich (vor-)ent-
scheidend abzusetzen. Dafür war die
MT dann einfach zu kampfstark. Klar,
die beiden Halbspieler im Rückraum
David Schmidt (RR) und  Dominik
Weiss (RL) waren kaum unter Kon-
trolle zu bringen. Aber ansonsten
hatte sich die MT-Hintermannschaft
nichts vorzuwerfen. 

Johan Sjöstrand war das Glück we-
niger hold, dafür zeigte sich der
schon gegen Ende der ersten Halb-
zeit eingewechselte Nebojsa Simic in
guter Verfassung. Er hätte an diesem
Tage sogar das Zeug dazu gehabt,
das Fernduell mit Jogi Bitter offen zu

DER KAMPF BLIEB UNBELOHNT
RÜCKBLICK: TVB – MT

26
12

14

30

Bitter 13 Paraden
Maier (n.e.)

Schimmelbauer 4, Weiss 6, Schagen 4, 
Schweikardt 3, Späth, 

Markotic, Baumgarten 2, Röthlisberger,
Oehler, Burmeister, von Deschwanden 3, 

Pfatteicher, Schmidt 8.
Trainer Jürgen Schweikardt.

Strafwürfe 0/1
Zeitstrafen 4 Minuten

TVB STUTTGART

MT MELSUNGEN

Sjöstrand 2 Paraden,
Simic 7 Paraden
Maric, Lemke 7, 

Reichmann 1, Ignatow, Kunkel,
Mikkelsen 5, Danner 2, 
P. Müller, Allendorf 5,

Birkefeldt 6.
Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 0/2
Zeitstrafen 8 Minuten

Die arg geschwächte MT hat in Stuttgart kämpferisch alles gegeben,
aber dieser Kampf blieb am Ende ohne Belohnung. Nach 12:14-Halb-
zeitrückstand mussten die Nordhessen eine 26:30-Niederlage hinneh-
men. Dabei hatte sie bereits Mitte des ersten Durchgangs den
nächsten Verletzungsschock zu verdauen: Kreisläufer Marino Maric
zog sich kurz nach seiner Einwechslung in einer ersten Abwehraktion
einen Abriss der Bizepssehne zu. Beste Torschützen vor 2.041 Zu-
schauern in der Stuttgarter SCHARRena waren David Schmidt (8) für
den TVB und Finn Lemke (7) für die MT.
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Schiedrichter
Robert Schulze / Tobias Tönnies (beide Magdeburg)

Zuschauer
2.041, SCHARRena, Stuttgart



halten. Weil sich aber der Weltmeis-
ter von 2007 mit zunehmender Spiel-
dauer überproportional steigerte,
war der es, der maßgeblich das Er-
gebnis des Spiels beeinflusste. Ja,
man muss sagen, Stuttgarts 30:26-
Sieg war sein Werk.

Nach knapp 40 gespielten Minuten
sah es so aus, als müsste die MT
den schwindenden Kräften Tribut
zollen. Stuttgart stahl sich nach zwei
Treffern von Dominik Weiss und
Bobby Schagen – nur unterbrochen
von Michael Allendorf – auf 21:16
davon. Das war eigentlich die Gele-
genheit für die Schwaben, den De-
ckel zuzumachen. Doch sie hatten
die Rechnung ohne Finn Lemke ge-
macht. Der Kapitän brachte mit einer
Doublette in Windeseile seine Farben
wieder heran (21:18, 41.). – Der Rest
des Spiels wurde ja schon am An-
fang dieses Berichts beschrieben.

Angesichts der personellen Lage
muss sich die MT keinesfalls grä-

men. Während Heiko Grimm auf den
Außenpositionen die gewohnten per-
sonellen Optionen hatte und auch
nutzte, waren am Kreis und im Rück-
raum praktisch keine Wechselmög-
lichkeiten vorhanden. Als Entlastung
für die Achse Lemke - Mikkelsen -
Birkefeldt konnte nur noch Philipp
Müller fungieren. Und nach dem
Ausfall von Marino Maric, der sich
bei einer Abwehraktion womöglich
die Bizepssehne abgerissen hat,
hielt am Kreis nur noch Felix Danner
die Fahne hoch. Dabei biss aber
selbst der Routinier schon auf die
Zähne, auch er war offensichtlich an-
geschlagen. So müssen sich am
Freitag beide Kreisläufer in Kassel
bei MT-Mannschaftsarzt Dr. Rauch
zur MRT-Untersuchung vorstellen. 

Trainer Heiko Grimm befürchtet übri-
gens in beiden Fällen keine guten
Nachrichten. Umso größer ist sein
Respekt vor der Leistung seines arg
zusammengeschrumpften Teams: “In
dieser personell sehr schwierigen Si-

tuation einem gewiss nicht schlecht
spielenden Gegner so gut Paroli ge-
boten zu haben, verdient höchste
Anerkennung. Nach einem verloren
Spieler war ich noch nie stolzer auf
eine Mannschaft, als dies heute der
Fall ist”. – B.K.

Statistik

TVB Stuttgart – MT 30:26 (14:12)

MT: Sjöstrand (2 Paraden), Simic 7
P.) – Maric, Lemke 7, Reichmann 1,
Ignatow, Kunkel, Mikkelsen 5, Dan-
ner 2, P. Müller, Allendorf 5, Birke-
feldt 6 – Trainer Heiko Grimm.

Schiedsrichter: Robert Schulze / To-
bias Tönnies (beide Magdeburg)

Zeitstrafen: 4 Min. – 8 Min. (Baum-
garten, Röthlisberger – Maric, P. Mül-
ler, Lemke, Birkefeldt).
Strafwürfe: 0/1 – 0/2
Zuschauer: 2.041, 
SCHARRena, Stuttgart

Foto: Alibek Käsler
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MICHAEL
ALLENDORF



Ganz ehrlich, wer träumt als be-
geisterter Anhänger einer Sport-
art nicht davon, die Stars einmal
hautnah, vielleicht sogar privat zu
erleben? Wie wäre es zum Bei-
spiel, wenn es demnächst bei
Ihnen klingelt und zwei leibhaf-
tige Bundesligaprofis aufkreuzen
würden? Geht nicht, meinen Sie?
– “Doch!”, sagen wir von der MT
Melsungen.

Denn Sie können noch bis zum 9.
Dezember bei der Charity Auktion
von HANDBALL HILFT zugunsten
der Deutschen Krebshilfe ein wirklich
exklusives Erlebnis ersteigern, was
es so nie zu kaufen gibt: Zwei MT-
Bundesligaprofis Ihrer Wahl kommen
zu Ihnen nach Hause und sind zu
Gast bei Ihrer privaten Familienfeier
oder bei Ihrem Firmen-Event!

Die Spieler nehmen sich Zeit für Sie
zum Plaudern, für Erinnerungsfotos
und Autogramme, und Sie bringen
natürlich auch Geschenke mit. Wir
sind sicher, das wird Ihnen und auch
Ihren übrigen Gästen als außerge-
wöhnliche Überraschung noch lange
im Gedächtnis bleiben. Wir freuen
uns auf Ihre Gebote auf ebay zu-

gunsten der Deutschen Krebshilfe
und wünschen Ihnen viel Glück!

Leistungen:
Zwei Handballprofis Ihrer Wahl aus
dem aktuellen Bundesliga-Kader der
MT Melsungen besuchen Sie zu-
hause oder in Ihrem Unternehmen im
Umkreis von ca. 50 Kilometer um
Kassel – zum Beispiel zu Ihrer priva-
ten Familienfeier oder zu Ihrem Fir-

menevent. Die Spieler bleiben für
mindestens eine Stunde als Gäste
und stehen Ihnen für Gespräche,
Fotos und Autogramme zur Verfü-
gung. Sie überreichen Ihnen außer-
dem zwei Überraschungspakete aus
dem MT-Fanshop inkl. zweier Ticket-
gutscheine für ein Heimspiel Ihrer
Wahl. – Vorgesehener Zeitraum:
Frühjahr 2019 – der genaue Termin
wird mit Ihnen abgestimmt.

HANDBALL HILFT! Besondere
Handballerlebnisse zugunsten
der Deutschen Krebshilfe

Die beliebte Versteigerung von rund
80 besonderen Handballerlebnissen
und einzigartige Stücken aus der
Welt des Sportsist in vollem Gange.

Die Auktionen von HANDBALL
HILFT! zugunsten der Deutschen
Krebshilfe laufen beim Online-Aukti-
onshaus eBay noch bis zum 9. De-
zember. Sie haben die Möglichkeit,
sich selbst, oder Freunden ein be-
sonderes Erlebnis zu ermöglichen
und das Höchstgebot für eine Auk-
tion abzugeben. Vielleicht ist ja das
passende Weihnachtsgeschenk
auch dabei.

Wie schon in den vergangenen Jah-
ren, haben zahlreiche Vereine der
DKB Handball Bundesliga und der 2.
Liga, Handball-Clubs der Frauen-
Bundesliga, Partner des Handballs
sowie Verbände exklusive Erlebnis-
Pakete und Souvenirs zur Verfügung
gestellt, die nicht nur das Herz von
Handballfans höherschlagen lassen.
So gibt es in den Auktionen zahlrei-
che Einzelstücke und Originale aus
der Welt des Sports zu entdecken,
die man in dieser Form sonst garan-
tiert nirgendwo käuflich erwerben
kann.

Sie können Ihren Anteil zum Erfolg
von HANDBALL HILFT! beitragen
und dabei noch jede Menge Spaß
haben. Schauen Sie sich in der voll-
ständigen Übersicht der Auktionen
um und ersteigern Sie sich Ihr ganz
persönliches Erlebnis. Oder Sie stei-
gern für Ihre Freunde und Verwand-
ten mit, um diesen ein besonderes
Geschenk zu machen. Das Weih-
nachtsfest wäre sicherlich ein schö-
ner Anlass.

Hier geht es direkt zum MT-Auktions-
angebot auf ebay:
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DAS KÖNNEN SIE NIRGENDS KAUFEN
CHARITY ZUGUNSTEN DEUTSCHE KREBSHILFE





Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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MT HAT SCHON 3000 KIDS GLÜCKLICH GEMACHT
TRAINIEREN MIT IDOLEN

Die MT Schulinitiative “Trainieren
mit Idolen” hat sich zu einem be-
liebten Dauerbrenner entwickelt.
Seit dem Start in 2014 haben die
Bundesliga-Profis durch ihre
Übungseinheiten in den Schulen
im Großraum Kassel und im
Schwalm-Eder-Kreis inzwischen
rund 3000 Kinder mit dem Hand-
ballsport in Kontakt gebracht.
Diese stolze Zahl wurde beim 
Termin am 23. November in der
Sportklasse 6f der Integrierten
Gesamtschule Kaufungen (IGS) im
Beisein von Partner E.ON Energie
Deutschland GmbH offiziell be-
kannt gegeben.

Hans-
Peter
Wittich,
E.ON-
Leiter

Verkauf Energielösungen: “Diese Ini-
tiative der MT Melsungen zu beglei-
ten und zu unterstützen ist uns eine
Herzensangelegenheit. Darüber hi-
naus passen beide Partner sehr gut
zusammen. Denn Handball ist genau
wie unser Unternehmen voller Ener-
gie”.

Der E.ON-Repräsentant ließ es sich

nicht nehmen, die Teilnehmer an der
Trainings- und Unterrichtseinheit in
der IGS Kaufungen persönlich zu be-
grüßen. Zudem war der Anlass ein
ganz besonderer: “Mit der heutigen
Veranstaltung  haben wir seit dem
Start von “Trainieren mit Idolen” im
Jahr 2014 über 3000 Kinder mit dem
Thema Handball in Kontakt gebracht
und vor allem glücklich gemacht”,
berichtet Axel Renner stolz. “Die Tat-
sache, dass es seitens der Schulen
stets mehr Bewerbungen gibt, als
wir Veranstaltungen anbieten kön-
nen, zeigt die große Beliebtheit, die
diese Initiative genießt. Und zwar
nicht nur bei den Schülerinnen und

Schülern, sondern auch bei den
Lehrkräften”, verrät der Nachwuchs-
koordinator der MT Melsungen. 

Bei der IGS in Kaufungen hat Lehre-
rin Marion Neuhaus-Stitz die Bewer-
bung an die MT initiiert. Dabei hat
sie mit den beiden MT-Profis Philipp
Müller und Finn Lemke, ein im
wahrsten Sinne  großes Los gezo-
gen: Der eine ist 1,95 m und der an-
dere 2,10 m lang. 

“Wir haben uns sehr gefreut, dass
die beiden Spieler bei uns an der IGS
Kaufungen zu Gast waren. Es hat

den Schülerinnen und Schülern un-
wahrscheinlich viel Spaß gemacht
mit Finn und Philipp zu trainieren,
auch wenn sich einige ganz schön
die "Hälse verdrehen" mussten, um
nach oben in beide Gesichter zu
schauen. Es ist immer wieder schön,
die eigenen Schüler einmal aus einer
anderen Perspektive beobachten zu
dürfen und zu erkennen, dass es ein-
fach mal zwischendurch frischen
Wind in den Unterrichtsalltag bringt.
Die Schüler waren jedenfalls mit En-
thusiasmus, Elan und Engagement
bei der Sache und hatten am Ende
durchgeschwitzte T-Shirts und hoch-
rote Köpfe. Die gesponserten und
zum Teil mit Autogrammen versehe-
nen T-Shirt tragen die Schüler nun
voller Stolz im Sportunterricht und
im Klassenrat wurde bereits der
Wunsch geäußert, Finn und Philipp
wieder zu uns in den Sportunterricht
einzuladen. Die beiden haben einen
wirklich tollen Trainer- bzw. Lehrer-
Job gemacht. Ein Herzliches Danke-
schön dafür im Namen der Sport-
klasse 6f der IGS Kaufungen. Und
vielleicht kommen wir auch einfach
mal zu einem der nächsten Heim-
spiel der MT Melsungen vorbei”,
zieht Marion Neuhaus-Stitz eine
rundherum positive Bilanz.

Hans-Peter Wittich, während der
rund zweistündigen Unterrichtsein-
heit aufmerksamer Beobachter,
stellte schmunzelnd fest: “Die Lehrer
blicken manchmal schon etwas nei-
disch auf die MT-Cracks, wenn sie
sehen, welchen Respekt die bei den
Kindern genießen und wie aufmerk-
sam sie deren Anweisungen verfol-
gen und umsetzen”. 

“Über diesen Effekt werden auch
noch andere Lehrerinnen und Lehrer
staunen”, vermutet Axel Renner au-
genzwinkernd, “denn die nächsten
Einsätze unsere Bundesliga-Profis
sind schon fixiert”.  B.K.

Fotos: H. Hartung





Doch was bringt eine Laufanalyse in einer Sportart, bei
der es doch nicht um Langstreckenläufe sondern in ers-
ter Linie um kurze Sprints, Sprungkraft und Beweglich-
keit geht? 

Gerade im Handball stehen die Füße unter einer hohen
Belastung. Kurze, explosive Sprints, zahlreiche Sprünge
und die stetige Belastung des Vorfußes in Abwehrsitua-
tionen hinterlassen i.d. Regel ihre Spuren.
Genau hier setzt die Laufanalyse an und liefert aussage-
kräftige Informationen über einzelne Stellschrauben, mit

denen die Leistung optimiert und Verletzungen vorge-
beugt werden kann.

Solch ein Check-up hat mehrere Stationen. Zuerst wird
der Fuß in Form einer dynamischen, digitalen Fußdruck-
messung analysiert. Hierbei werden eventuelle Schwach-
stellen der Muskulatur, die Druckverteilung beim Laufen
und weiterte Aspekte durchleuchtet. Je mehr rote Berei-

che dieser Abdruck enthält, desto höher sind die Druck-
belastungen, die auf den Fuß wirken und Probleme ver-
ursachen können. Eine optimierte Bettung des Fußes
kann hier effektiv Druckspitzen verteilen und so Leistung
und auch das Wohlbefinden steigern.

Unter Belastung wird nun eine videounterstützte Bewe-
gungsanalyse durchgeführt. Betrachtet wird der gesamte
Bewegungsablauf vom Fuß bis zur Wirbelsäule.
Wie „rund“ ist der Bewegungsablauf, wie werden die
Knie belastet und wie ist das Verhalten von Hüfte und
Wirbelsäule. All das sind Faktoren, die für Beschwerden
und gar Verletzungen verantwortlich seien können. 

Neue Spieler zum Check-up in die Schott Orthopä-
die. Bereits das vierte Jahr werden die Jungs der
MT Melsungen durch Markus Schott und seine
Crew aus Homberg mit maßgefertigten Einlagen
und professionellen Laufanalysen versorgt. Auch
die Neuen im Team kommen schon innerhalb der
ersten Wochen in den Genuss eines professionellen
Check-up.  
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INDIVIDUELLE BETREUUNG VON BEGINN AN
SCHOTT-ORTHOPÄDIE

3 Fotos: Schott



Die daraus resultierenden Maßnahmen können somit di-
rekt in das nächste Training einfließen und leistungslimi-
tierende Faktoren gezielt angegangen werden.

„Die körperliche Fitness unserer Spieler ist eines der
höchsten Güter. Daher sind wir sehr glücklich darüber,
mit der Schott Orthopädie-Schuhtechnik einen profes-
sionellen Partner an unserer Seite zu haben.“ Sagt Chef-
trainer Heiko Grimm. “Die persönliche und intensive
Betreuung ist ein extrem wichtiger Baustein innerhalb
der medizinischen Versorgung des gesamten Teams,“ so
Grimm.

Auch für den Freizeitbereich zwischen den Spielen ver-
traut die Mannschaft auf die Entwicklungen aus dem
Hause Schott. Das Portfolio reicht hier von maßgefertig-
ten Einlagen für alle Schuhvarianten bis hin zu den nach
Fußabdruck individuell modellierten Flip Flops der Eigen-
marke myVALE.

Weitere Infos zum Unternehmen:
www.laufstudio.de, www.my-vale.de

Die Kompetenz
in Bad Wilhelmshöhe.

Gern beraten wir Sie
auch zu Hause.

“Ohne mein Kissen schlaf ich heut Nacht Nicht ein…“

“Denn ich schlafe keine Nacht mehr ohne mein extra auf mich angepasstes Nackenkissen!”
Mit der Beratung von Hillebrand Liegen + Sitzen finden auch Sie Ihr individuell angepasstes Kissen
aus 8 Höhen und 3 Härten. Zum Beispiel das Kuschelnackenkissen Traumfalter von Lattoflex.   

Mo.–Fr.  9.30–18.30 Uhr   34131 Kassel-
Sa.         9.30–14.00 Uhr   Bad Wilhelmshöhe
www.liegen-sitzen.de        Wilhelmshöher Allee 274
info@liegen-sitzen.de        Tel. 05 61 / 3 20 73

DEUTSCHLANDS

BETTEN
FACHHÄNDLER
DES JAHRES 2016
BESTER SERVICE

Probekissen zu Hause:

Ob hoch, niedrig, weich, fest

oder Kuschelnackenkissen. Wir

stellen Ihnen verschiedene Vari-

anten als Leihkissen für ein paar

Tage zu Hause zur Verfügung.
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Die Zusammenarbeit zwischen der
Melsunger Turngemeinde 1861 e.V.
und den örtlichen Schulen entstand
im Jahr 2014. Mit dem damaligen
Aufbau des vereinseigenen Jugend-
handballleistungszentrums stellte
sich automatisch die Frage, wie die
Kinder und Jugendlichen ihren Leis-
tungssport mit der schulischen Aus-
bildung verbinden
können ohne das eine
oder andere vernach-
lässigen zu müssen.
Hier sah sich der Ver-
ein in der Pflicht, eine Lösung zu ent-
wickeln. Entstanden ist ein Konzept
auf Gegenseitigkeit: Der Verein stellt
Trainer, Spieler und Wettkampfrichter
für Talentfördergruppen in den Schu-
len oder das Trainieren mit Erstliga-
profis zur Verfügung, die Schulen
wiederum befreien die Schüler bei
wichtigen Vereinswettkämpfen vom

Unterricht und kompensieren den
Ausfall des Unterrichtstoffes durch
Nachholunterricht. So können Ju-
gendspieler des MT-Handball-Kaders
zwei Mal pro Woche während der
Schulzeit trainieren.

Außerdem ist ein Teilzeitinternat mit
Hausaufgabenbetreuung und Nach-

holunterricht in Koopera-
tion mit der
Gesamtschule Melsun-
gen eingerichtet, an dem
zur Zeit 12 Spieler teil-

nehmen. Sie erhalten darüber hinaus
Unterstützung beim Thema Zeitma-
nagement.

Doch auch außerhalb des leistungs-
sportorientierten Gedankens steht
das Zentrum allen sportinteressier-
ten Kindern zur Verfügung und dient
der Gesundheitsförderung. Beson-

ders talentierten bietet es einen pro-
fessionellen Einstieg in eine gezielte
Förderung. Beides steht unter dem
Motto „Nachwuchshandball – aus
der Region für die Region“.

Wie breit gefächert das Engagement
der Melsunger Turngemeinde gene-
rell ist, zeigen die weiteren Bausteine
der Nachwuchsarbeit in der Region,
denn auch in Kindergärten und
Grundschulen finden wöchentlich
Bewegungsstunden statt. „Wir arbei-
ten hier jeder Woche mit  hier 12
Grundschulen und 6 Kindergärten ab
und erreichen damit rund 400 Schü-
ler und 80 Kindergartenkinder“, be-
richtet der Nachwuchskoordinator
der MT, Axel Renner, „und natürlich
freuen wir uns, wenn möglichst viele
Kinder anschließend auch dem Weg
in die örtlichen Vereine finden.“ Das
jetzt verliehene Preisgeld des
ODDSET Zukunftspreises in Höhe
von 2.000 Euro werden wir einsetzen
um die Ausbildung unserer Trainer
und Übungsleiter noch weiter zu ent-
wickeln.

Weitere Infos:
www.oddset-zukunftspreis.de/

MT FÜR SCHULPROJEKT AUSGEZEICHNET
ODDSET ZUKUNFTSPREIS DES HESSISCHEN SPORTS

“Nachwuchshandball – aus der Region für die Region“ heißt das Projekt der Melsunger Turngemeinde
1861 e.V., das beim diesjährigen ODDSET Zukunftspreis des hessischen Sports jetzt mit einem Anerken-
nungspreis und einem ein Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro belohnt wird. Ausgezeichnet wird, dass der
Verein mit einem nachhaltigen Konzept den Handballunterricht in die örtlichen Schulen trägt, Schule und
Leistungssport verbinden hilft und damit zur Gesundheits- sowie Leistungssportförderung beiträgt. Der
bereits zum 14. Mal in Folge gemeinsam von Landessportbund Hessen und LOTTO Hessen ausgeschrie-
bene Preis für wegweisende Vereinsarbeit im Sport ist mit insgesamt 50.000 Euro dotiert und gilt als einer
der höchstdotierten Sportpreise Deutschlands. Rund 70  Bewerbungen gingen in diesem Jahr ein, 14 wur-
den mit Platzierungen, Soner- oder Anerkennungspreisen geehrt. 

Fotos: H. Hartung
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Ein Schnupfen hätte es auch getan!

+++Schockstarre in Kiel++

Nach sechs Siegen in Folge war die Hoffnung berechtigt,
dass die Jungs auch was im Pokalspiel gegen Kiel reißen
können. Aber es kam anders als gedacht. Nach bereits
31 Sekunden war eigentlich alle Hoffnung auf den Einzug
ins Final Four begraben. Die schwere Verletzung von
Domba und die damit verbundenen Behandlung auf dem
Spielfeld versetzte unsere Jungs nachvollziehbarerweise
in eine Schockstarre. Das Spiel war nur noch Nebensa-
che und es kann ihnen keiner verdenken, dass sie nicht
wirklich bei der Sache waren. So eine Situation schüttelt
man nicht mal einfach ab. Domba wünschen wir auf die-
sem Wege alles erdenklich Gute und einen schnellen
Heilungsverlauf. 

+++Wenn du denkst es geht nicht schlimmer…+++

Mit dezimierter Mannschaft ging es nach Stuttgart. Trotz
des Reisestresses und der Verletzung von Domba war
man optimistisch in die Partie gegangen. Aber bereits
nach 15 Minuten schlug der Verletzungsteufel wieder zu.
Bei einer eigentlich harmlos aussehenden Abwehraktion
riss sich Marino Maric die Bizepssehne im rechten Arm
und fällt bis zu vier Monaten aus. Damit musste wieder
Danner ran, der aber auch sichtlich angeschlagen war.
Entlastung am Kreis gab es dann durch Philipp Müller.
Trotz dieses erneuten personellen Rückschlages gaben
die Jungs sich aber nicht auf. Leider avancierte Johan-
nes Bitter im Stuttgarter Tor zum Erfolgsgaranten und
verhinderte mehrfach, dass wir auf ein Tor herankamen.
Wer weiß was möglich gewesen wäre, aufgegeben
haben sich die Jungs auf jeden Fall nie. Hut ab davor in
dieser schwierigen personellen Situation. Jetzt heißt es

noch enger zusammenrücken und die Zeit bis zur WM
Pause überstehen. Vielleicht lichtet sich ja im Februar
das Lazarett wieder etwas. Zumindest bei Michi Müller
ist einer Rückkehr in Sicht. Allen Verletzten wünschen
wir alles Gute und schnelle Genesung.

+++ SG Flensburg-Handewitt zu Gast +++

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Mannschaft und
Fans der SG Flensburg-Handewitt. Einen besonders gro-
ßen Willkommensgruß senden wir Johannes Golla. Erst-
malig nach seinem Wechsel an die Förde tritt er an
seiner alten Wirkungsstätte an. Wir haben seine Entwick-
lung natürlich genau beobachtet und sind begeistert,
dass er sich bereits nach wenigen Spieltagen so gut in
das Flensburger Gefüge eingefunden hat und sowohl in
Abwehr als auch im Angriff eine wichtige Rolle im Kon-

zept von Maik Machulla spielt. Die Flensburger spielen
bisher eine tadellose Bundesligasaison und haben noch
keinen Minuspunkt zu verzeichnen. Angesichts unserer
personellen Situation haben wir für heute eigentlich nur
einen Wunsch: bitte keinen neuen Verletzungen. #ge-
meinsamfüralle #comebackstronger #wirsindeinteam

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wir die Aus-
wärtsfahrten- Die Fahrten am 16.12. nach Lemgo und am
20.12. nach Gummersbach sind beide bereits ausver-
kauft.  Wer Interesse an unseren Auswärtsfahrten hat
und  mitfahren möchte, kann sich bei uns am Fanclub-
stand anmelden. Die Fahrten kosten alle 20,–€ für die
Busfahrt zuzüglich der jeweiligen Eintrittskarte. Wie es
nach der WM-Pause weitergeht erfahrt ihr zeitnah unter
www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten oder in der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB

Foto: A. Käsler
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Erst hat man kein Glück, dann kommt auch noch
Pech dazu … 

Die Vorzeichen für das Pokalspiel in Kiel waren nicht
günstig. Das Los bescherte uns ein Auswärtsspiel mit
der weitest möglichen Anfahrt gegen einen Gegner, den
wir aktuell nicht in bester Erinnerung hatten. Eine Revan-
che für die Ligapleite gegen den THW und ein Einzug in
das Final Four war kurz nach Anpfiff jedoch kein Thema
mehr: Nach nicht mal einer halben Spielminute verletzte
sich unser Domagoj Pavlovic schwer. 

Frei nach „Murphys Law“ endete hier die Pechsträhne
leider nicht. In Stuttgart erwischte es Marino Maric, der
uns ebenfalls lange ausfallen wird.

Auch für Felix Danner blieb dieses Spiel nicht folgenlos –
er kämpfte sich sichtlich angeschlagen durch die Zeit,
reiht sich nun aber zunächst in unsere Verletzenliste ein.
Eine positive Bilanz nach diesem Spiel, die gezogen wer-
den kann, ist sicherlich der kämpferische Auftritt der MT.
Dieser brachte dem erfolgreichsten Melsunger Torschüt-
zen des Spiels – Finn Lemke – eine Nominierung für den
„Kretzsche des Monats“ als „Torgefährlichstem Abwehr-
spezialisten der Liga“ ein. Bis zum 08.12. könnt ihr noch
für unseren Kapitän abstimmen!

Dass der Kampf keine Punkte brachte, war bitter – auch
durch Jogi Bitter, der einen Ball nach dem anderen für
die TVB 1898 Stuttgart aus dem Tor pflückte.

Die langfristigen Ausfälle von Domba und Marino sind für
die MT weitere Rückschläge, für die Spieler tragisch, fal-
len sie doch auch dem kroatischen Team als Option für
die WM aus. Wir können gar nicht so viele Besserungs-
wünsche formulieren, wie wir im Herzen tragen!

Allen unseren Verletzten wünschen wir gute Besse-
rung und eine vollständige Genesung!

Nachdem nun eine komplette Besetzung teils langfristig
ausgefallen ist, hat die MT mit der Nachverpflichtung des
schweizer Nationalspielers Roman „Sido“ Sidorowicz
reagiert. Wir heißen den Rückraumallrounder in der
„Grimm Heimat Nordhessen“ willkommen und freuen uns
über die Unterstützung. Möge es dem Trainerteam gelin-
gen, ihn schnell in die Mannschaft und das Spiel zu inte-
grieren.

Heute, am Nikolaustag, empfangen wir die SG
Flensburg Handewitt.

Der aktuelle deutsche Meister ist zur Zeit die einzige ver-
lustpunktfreie Mannschaft der Liga. Hätten wir uns vor
ein paar Monaten noch einen Kampf um „2 Punkte im
Stiefel“ gewünscht, rückt die Hoffnung auf eine Hand-
ballüberraschung angesichts unserer Verletzenmisere in
den Hintergrund. Wir wünschen uns ein Spiel, in dem die
MT ihrer Außenseiterrolle mit Trotz und Kampfgeist be-
gegnet. Natürlich würden wir uns gerne überraschen las-
sen, spannend wird jedoch vor allem, ob und wie sich
unser neues MT-Mitglied und / oder einige Spieler aus
der eigenen Jugend heute zeigen können. Als Fans be-
grüßen wir natürlich auch unseren Ex-Youngster Johan-
nes Golla herzlich an alter Wirkungsstätte.

Liebe Fans, heute ist die Halle voll – gebt alles bis zur
letzten Minute, um unsere Mannschaft in dieser schwie-
rigen Situation und diesem „Hammer-Gegner“ zu unter-
stützen! Seid präsent, seid laut, seid MT!

Die Bartenwetzer wünschen allen Fans und soweit es in
der Vorbereitung auf die kommenden Spiele möglich ist
natürlich auch den Spielern und Verantwortlichen eine
schöne Advents- und Weihnachtszeit!

Mit sportlichen Grüßen, Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Foto: A. Käsler
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DHB-Pokal Viertelfinale in Kiel 

Um das zweitrangige vorweg zu nehmen, der THW Kiel
ist ins Final Four eingezogen und hat die MT Melsungen
mit 31:19 besiegt.  Dieses Ergebnis stand schon nach
nur 31 gespielten Sekunden nicht mehr im Vordergrund,
denn unser kroatische Neuzugang Domagoj Pavlovic
(Domba) verletzte sich in diesem Moment folgenschwer
im Zweikampf. Die
Partie wurde lange
unterbrochen, weil
intensiv-medizini-
sche Versorgung
nötig war. Am späten
Abend kam dann die
erschütternde Diag-
nose aus dem Kieler
Uni-Klinikum: Aus-
senknöchelfraktur
und Riss des Syn-
desmosebandes!
Domba wurde be-
reits am nächsten
Tag in Kiel erfolgreich operiert. Wir wünschen dem sym-
pathischen Kroaten vollständige Genesung und viel Kraft
für die anstehende Rekonvaleszenz! Domba wir denken
an dich!

In der Liga läuf´s!

Unsere MT erfindet sich zurzeit neu! Trotz allseits be-
kannter Personalprobleme hat man am 14. Spieltag
gegen den HC Erlangen mit 27:26 gewonnen. Der einzige
bayrische Erstligist verkauft sich dabei  teuer, musste
aber trotzdem am Ende die Segel streichen. Besonders
tat sich dabei unser Neuzugang Domagoj Pavlovic  her-
vor, indem er immer wieder Eins-gegen-Eins-Situationen
suchte und mit einem Tor erfolgreich abschloss. Weiter
geht´s zum Auswärtsspiel nach Stuttgart.  
Wenn man meint, verletzungsmäßig kann´s nicht schlim-
mer werden, wurde man in diesem Spiel eines besseren
belehrt. Unsere Rotweißen verloren 26:30 und obendrein
noch den nächsten wichtigen Spieler, nämlich Marino
Maric. Er zog sich bei einer Abwehraktion einen Bizeps-
sehnenabriss zu, der nun operiert werden muss. Auch
Marino wünschen wir natürlich alles Gute und baldige
Genesung. Der so dezimierten Mannschaft kann kein
Vorwurf gemacht werden, ob dieser Niederlage. Man
kämpfte und stemmte sich gegen die Niederlage, doch
es reichte nicht, um die Stuttgarter in Bedrängnis zu
bringen. 

Den Deutschen Meister zu Gast

Wir begrüßen die Mannschaft und den Anhang der SG
Flensburg-Handewitt recht herzlich in der Rothenbach-
Halle und wünschen allseits einen fröhlichen Nikolaus-
tag! Kein geringerer als der amtierende deutsche Meister
wartet heute auf unsere Jungs. Das wird eine Mammut-
aufgabe, aber wir nehmen diese Herausforderung gerne

an, denn solche
Spiele sind doch das
Salz in der Suppe.
Mit der makellosen
Bilanz von 28:0
Punkten (Stand
01.12.) reisen die
Gäste aus dem
hohen Norden an.
Davon wurden bis zu
deren Auswärtsspiel
in Wetzlar immerhin
5 Ligaspiele nur mit
1 Tor Differenz ge-
wonnen. Etwa ein

Fingerzeig für die heutige Partie? Derlei Prognosen sind
schwierig, weiß man doch gar nicht, wer bei der MT
überhaupt gesund auf der Platte stehen wird. Trotzdem,
bange machen gilt nicht! Wir wollen der SG einen tollen
Kampf liefern und dann schauen wir, was am Ende dabei
rausspringt. Übrigens wollen wir besonders unseren ehe-
maligen Spieler Johannes Golla in seiner alten Heimat
begrüßen, der sich super im neuen Verein eingefunden
hat. 

Jahreshauptversammlung 2018

Bei unserer gut besuchten Hauptversammlung am
16.11.2018 im Clubhaus des TC 31 Kassel konnten wir
25 Mitglieder begrüßen. Alexander Mix und Tania Klapp
wurden als zweiter Vorsitzender bzw. Kassenwartin in
ihren Ämtern bestätigt und zum neuen Schriftwart wählte
man Andreas Kiewnick. Breiten Raum nahmen bei dieser
Veranstaltung die Diskussionen über die Feierlichkeiten
zum 10-jährigen Jubiläum unseres Fanclubs im nächsten
Jahr ein. – Andreas Kiewnick

Geplante Auswärtsfahrt: 16.12.2018 in Lemgo 

Kontakt: Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-
Stehtische im Foyer. E- Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

Foto: Supporter
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
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MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






